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ch* Beobachte das Aufsteigen der Luftblasen, wenn da5 Glas im
Sonnenlichte und wenn es im Schatten steht!

d)* Benutze zu obigem Versuche abgekochtes Wasser!
o)* Setze etwas Sodawasser zu!

Durch die Iodprobe kann das Vorhandensein von Starte in den
Sprossen nachgewiesen werden.

Zur Vertiefung des Verständnisses wird es sich bei reiferen Schü-
lern lohnen, in leichtfaßlicher Weise darauf hinzuweisen, daß die chloro-
phyllführende Pflanze als Vermittlerin der Sonnenenergie die Voraus-
setzung alles höher organisierten Lebens auf Erden ist.

Naturkunde.

Das Vorkommen der Stechpalme in Niederösterrcich wurde au zwei von
E. v. H a l l e s y angegebenen Stellen bestätigt. I n K a u m b o r g kennt
Herr Lehrer 3l. R o s e n k r a n z fünf Exemplare; in H o l l e n t h o n (bei
Wiesmath) konnte der Schriftleiter die Pflanze in zahlreichen strauchartige«
Exemplaren bestätigen. Es wäre sehr wichtig, wenn die i n den Heften 5 und N
des abgelaufenen Jahrganges mitgeteilten Standarte bestätigt werden könnten.
Wi r bitten daher neuerlich um reichliche Nachrichten aus N i e d e r ü s t e r -
5 eich. Die Hülsen sind jetzt im Winter, da immergrün, leicht zu finden.
Meist führt auch eine Nachfrage in der Bevölkerung (unter dem Namen
Tchradllaub, Tchradlbaum) bald auf die Spur, da die Zweige zu Palmen-
üuschen verwendet werden.

Zur Edclkllstanienfrage in Nieberösterreich. Nach einer Zuschrift des Herrn
Lehrers O. W i t t m a n n (Asperhofen) steht im Garten des Frauenhofes
bei Neulengbach eine Edelkastanie, ebenso nach Angaben des Herrn cand. med.
I . A i c h i n g e r am Hummelhof bei Aichgraben.

Die Furcht vor der Bisamratte wi l l nicht zur Ruhe kommen. I n Heft 1
des vorigen Jahrganges unserer „Blätter" habe ich anläßlich einer Zeitungs-
nachricht über den Angriff der Bisamratte gegen Badende im Kampflüste und
die schwere Verletzung solcher die Erörterung der Frage über die Bissigkeit und
Gefährlichkeit der Bisamratte für den Menschen angeregt und habe meine An-
sicht dahin ausgesprochen, daß die Zeitungsnachricht, soweit man die Natur und
Lebensweise der Bisamratte kennt, Wohl erfunden oder doch gewiß stark über-
trieben sein dürfte. Meine Anregung ist erfreulicherweise auf fruchtbaren Bll-
den gefallen, es haben sich viele Freunde unseres Blattes über dieses Them«
geäußert und zwar die meisten im Sinne der Ungefährlichkeit dieses Tieres.

Es ist nun interessant, zu sehen, wie derlei Alarmnachrichten, wie die ob-
crwähnte, in der Bevölkerung rasch Fuß fassen und willige Gläubiger finden
und durchaus nicht nur in den wenig gebildeten Schichten. Die Bisamratte
scheint wirklich in den Augen der großen Menge, ein gefurchtstes, gemeinge-
fährliches Raubtier geworden gu sein, eine Spezies der Gattung „Bauern-
schreck", der man die krassesten Untaten zumuter.

Nach C. Schmitt.
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